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Die Kriegslage.
•;:i erzielten unsere Truppen weitere Borteise in der
ubh-r ,<i'su' Banr . Om Osten wurde eine Beide russischer An-

Ui.iig aba»1chlaqen. Unser Bormarsch de, Llick bleibt im
am ihn. Mit Jorn und Mitleid erfahren wir. dafz feindliche

rm, m* deutsche Städte hcimaesucht und unter die sriedtiche
li. i.ii.g Tod littd Berdi' rden gesäet haben.

Der Frrftag-Iagesbrrlchl.
X*. r ’lmtlicf).) Grohe» haupiquariirr . 23. Juni,

westlicher kriegsschauplah.
OefUid) von Ipern wurde rin feindlicher Ungrisfs-

fud, vcreilelt.
Sei brulfchen Palrouillen-Unternehmungen. so bei

ovs, Caffiqno und bei dein Gehöfte Moison de
gwpasinr incrdwrftllch von TUafftges) wurden einige
hend Lesongene gentocht und mehrere Maschinenge-rrdcuiet.

?r ?i finnzösischr Angriffe geqen unsere westlich
Jeffe vaux genommenen Gräben wurden adge-
;c’i. wir haben hier am 21. Juni 24 Offiziere und
; 403 wann gefangen genommen.

bessern wurden Karlsruhe und Müttheim in
den, lorjir Trier durch feindliche Flieger angegriffen.
: ►jabeneine Reihe von Opfern au» der bürgerliehen
ellerang zu beklagen. Nennenswerter militärischer
-den ko.inle in jenen Orten nicht angerichlet weroen

Hl nicht verursacht worden. Die Angreifer ver-
;n u’rt Flugzeuge: je eine» muhte aus dem Rück-

Ovi Airder -Lauterbach und bei Lembach landen,
rr den qesangencn Insassen befinden sich zwei Eng-
*>r. vir anderen beiden Flugzeuge wurden im
!iai','.lse erledig«. Dabei holte Leutnant höhndors
sechsten Gegner herunter. — Auherdem wurden

mi feindliche Flieger in der Gegend von Ipern,
cf»von huiluch— dieser al» fünfter de» Leutnant»
l>cr —. bei Lancon (südlich von Grandpref . bei
frhrim köstlich von Sebweiler) südwestlich von
mdcim abaeschasfen. sodah unsere Gegner im
..irn neun Flugzeuge eingrbüht haben.

Unsere Fliegergeschwader hoben die militärischen
'ozen bei St. Dol. sowie feindliche Lager und Unler-
»r westlich und südlich von Verdun angegrissen.

Vesltlcher Kriegsschauplah.
Heeresgruppe de» Generalfeldmarschall»

von hindenburg.
vci einem kurzen Vorstof, bei veresina (östlich
lioedanow) sielen 45 Gefangene, 2 Maschinenge-

-M. 2 Revoiverkunonen in unsere Hand,
heeresoruppede» Generalseldmarschall»

Prinz Leopold von Bayern.
Oiordöstlich van Osaritschi gegen die Sanalstellung

itkticnde schwächere feindliche Abteilungen wurden
iig abgewiesen.

stecresgruppe de» General» von Linsingen.
Trost mehrfacher feindlicher Gegenftöhe blieben

nr Ungris,e westlich und südwestlich von Luck im
Uschreiien. Au der Front vorwä« » der Linie Be-
nilc—ürody wurden russische vorstöhe glatt abge-
:grn.

Bott der
hrmee des Generals Grasen von Lothmer

,l»Zieurs. n .
Laltankriegsschauplah.

ücine wesenllichen Ereignisse.
Oberste heererleilung.

Der öslerreichisch-ungarische Tagesbericht.
lkf Vien,  2 .1. 3nal . Amtlich wird t» rlautbart : ,

RulliMtrr KriegsschanplcNz.
?™f ifrrno' i-Ialr lind die Rüden Im Bargehen aus Kain,

n-r « iitoiuiiia und In Oflt;ali,i »n (rlu, Aendenmg der

:ii|i-rf Stfttunqen südöstlich und nördlich von Rodii-
tuhrtc err Feind gestern luljlreiilx heftige Begenangrisse.

""Fe litioriiil adge,niesen.
i nirr dem beseht de» General» von cinsingen kömvsen-

-»nüirasie i-rängle» nordwestlich von Grctchow und östlich
utann die Austen weiter zurück. Bei Loiaczn brachten unsere
*,(r" ober 100 ivesangeneund vier rujstsche Maschinengewehre

5m Stniboii—sti )t -Rb|d)nltt scheiterten mehrere starke Segen.
r'ne de-, Feinde».

3iat!en!scher striegsschanpiast.
r-n e - da» Aetillerirseuer INI 7>orbastschn>«e der ftoch-

■ton Pob-'rlto Nestenweise sehr lebhaft. Wiederholte skindliche
mrnrn:iqri!;» nu( unsere Slestungen südöstlich de» Mrsti Brh
-w ot-i-ennesen.
-rn Vollen.Ablchnili begannen heute srüh lebhosie Arlillerie-

der Oolowilensronischeiterteein neuerlicher Angriss
- «nener uns die (troba des Ancona. Da» gleiche Sö)>cksal

hatten vereinzelte feindliche Dorsiöhe au» dein Raum von prima-latto.
3m Vrtler^pchlek besetzte» unser» Truppen mehrere hoch-

gipset an der Lrenz».
Südöstlichm: Nriegoschauplah.

An der unteren Bosusa Lepiönkei. Lage unverändert.
Der Stellvertreter de» Lhes» de» « eneraistad»:

v. h ö se e , Jeldinarscholleutnant. »
ikreignisse zur See.

Am 22. abend» hat eine Gruppe von Seesingzeugen seiudliöze
Stellungen bei Monsaicvn» ersoigreich mit Bvmden belegt. Am
23- früh hat ein Seeslug,euggeschwaderBenedi, angegrissen. 3n
den stört» Mcoio, Aiberoni, in der Gaeanstait. besonder» aber im
Arsenal mnrden mit schweren Bomben viele Treffer erziett und starke
Brand» hervorgerusen. Die stlugzeuge wurden deftig, aber erfolg-
Io» beschossen und kehrten unversehrt zurück.

stlottcnkommando.

Der ruhmredige Brussilow.
C tj r i ft i n rt i a . 2t . Juni . General iLrussllow, der Heller der

russischen Ossensioe, erklärte nach einer ..Times" Meldung In einer
llmerrednng : Die groheu Liege meiner Truppen Huden niiist in der
Fudi oder in der Schwächeder Oesterreicher idre Ursache. Sie sind
du» IKdiultnt von allem, wu» wir unter zweisödrigenheiligen 3tämp>
scn «egen die Denische» geicrni duden. Ans der ganzen Front de-
guun die vssenswe gleich,eilig. Desduid war es den Deutschen und
Oeslerreichernunmöglich. Truppen UO» einem Fronluhlstinsti nad,
einem ander» ,n nbersnstre», du wir mit gleicher Hraft überall io»,
schlugen. Die bedeulnngsvollllen stäinpse werdeil uns bem Frau !'
'Abschnitte bei iliucuno uccsgekümpst. -stier hatte» wir den grustken
0rsoig. Die Moral unter ben Truppen ist jeszi noch besser, als IHM
bei dem ersten st' inmarsch in (staiislen. Dies liegt dksbnsers daran,
dust da» rujlliche steer sestt in nach gröfzeren. Maste als vorder das
ganze rnliische Aalt repräsentiert. Die gesamte Natiön steht jestkge-
iaucuceii in dem festen Willen, den Strien zu einem siegreichen bilde
zu sichren, i!» ist sciiwer.zu sagen, welche pvittilchen Folgen der
rnssliche Aormarlch Huden kan». l?o ist unwahrscheinlich, dass die
Den,scheu den Oeslerreichern seist ia graste 'Uerjlärtnnqett wie istist
senden können. Du den ersten Wachen war die Oisensiae jedenfalls
nnsterarde,-stich giückiich fiir Rnstiand. Aber sie ist nichts wetler
als der Anlang des rttsstiche» Snmmerieldznge». (5s tll nalnrlich
Nicht aiisgejchlallen. dast die Denilchen„lokale briaige " habeii kön¬
nen, bis sie grüiibiich qelchlagen sitid. Die rnisische Olsenliae wird
i'Niiitterbidche» longelesti, bis der Feind zerschiiiettert ist. bngläiids
Seeiikg I?) hu, zur « ellerni-g der gestiNiien stiiegsiäge sehr beige-
trägen.

Lin italienische» Urteil über die Lage.
Du der „Tridnna " deinstt sich(steiieral MariaU'orfi mit der stage ans

dem österreichischei, striegsichauplai, und g.d, Zii. dast der Fa » vaa
b zernowist keine graste Bedeiiinng bube, so wenig wie die Beiestniig
fremden Gebiete» bnrd) die Mitteimächle 5» Beginn des strieges
dielen zu einer bnticheibniig gebracht hätte. Uni vor all zu grasten
bindilbungen betuahri Zii bleiben. Miiste'nan sich immer nur An.
gen hatten, dast der wahre Miiielpiiiill und die etgenittche Ilraii der
Mitielmächle iii Detiiiatlanb siehe, bellen Armee sich Immer noch Mi.
erlchiiiieriund lestgesüg, zeige. Die Niederlage Oesterreichs bedeute
all» keiueswegs eine laiche der Mitteimächte. Die russische Olsen,
fine Hube es verstauben, b'e ichivochen Bniikie der österreichischen
Front , n treffen, nachdem Oesterreich sie aus pvittischen(stründen
gelchmächi datte, tnabei e» auster acht liest, dast die ilalienstche Ar
mee in veiler 'Beriaslung sei und naä>gestärkt werde durch den ai-
ten szast gegenüber dem cdetttaltgen Ilitterdrücter. bnrst Ichltestt
seine Aussülirungett damit, dast er jagt, trast der grasten briaige der
rttsstlchen Osienstve dürfe niaii nirl)t erwarlett. dast sie nun in gieiciter
Weste iandauere und zwar au» taftifdu' ii und Tlertvästttttgsgrütiden.
Zunächst fei cs tiottvendig, dast die Truppen Fest und Ruhe zur
brgän .zung ihrer Bestände hetätnen. und nnderseits dürfe ul» sicher
ättäctiottinicu werden, dust der Gegner Zeit linden werde, leinet.
Widerstund am Bug und Mittlern Dnsestr und in der Bnkawimt an
den .Ziurpaihennett .zu ardnen . ganz abgeiehen bmttttt, dast Deustth.
lattö danach Irasttten tuet de, seinen Btindesgenassen, sei es mit
Truppen. lei es Mil Artillerie, zu .zziste zu fammett. Sadnttti imstie
die Zititthr van Munition und Praviant sargsättig vorbereitet nnb
eine zweite Berleibtgmtgslittie eingertätlet werden. Do» was stch
seinerzeit am Dttnasec ereignet habe, werde für die Russen ohne
Zweifel eine etndrtngstcheLehre gewesen sein.

Da» deutsche Tauchboot in Cartagena.
WB. Berlin.  Wie mir in brgänzung der gestrigen Meidung

des BeuterschcnBlirenus «iti-s (rnrt "«h'na crftihri' ii, bitte bas de»t
fche U-Boot „U .V," eine «rofzeie Menge von Medikamenten an
Bord, weiche für die in Spanien interi' ierten deutschenaue Äame.
run bcstinnnt sind. »Kommandant des Unterseebootes ist Kapitän-
icutnant Arnanid de la Periere.

WB. Bern.  21 . Inn «. X?nn< Mailänder Blätiermeldungen
batte das denrsche Unterseeboot „U. .15", das am Mitttvvtli morgen
im Viafen von (lartoqena einlraf. .1" Mann Besät,ung an Bord.
Das Unterseeboot bearützte die Stadt mit 2t Miino*icufd)(1ffcn. Der
spanische Panzerkrcnzer ..Catainna " und die MiiftcnliatYcrion ant.
rnorteten. Der >iontinandant besuchte den Biirpermeister. den
militärischen (Üonverneiir, den Kommandanten des Zengbaniev.
den » asenkommandai' ten und die anderen Bebörden. (;'r Ind die
Offiziere der Garnison und des .Hakens zur Besichtigungdes Unter¬
seebootes ein. Am Nachmittag ging von Madrid ein Sonderzug
mit den« Sekretär der deutschenBotschaft, vielen Mitgliedern der
deutschenKolonie und deren Damen nach Cartagena ab. Seit
Dienstag kreuzten sranzvsiifbe und englische Torpedoboote vor der
^one der Territorialgewässer und suchten mulu* den .Horizont mit
Scheinmeriern ab. um das Unterseeboot abznsangen. das Donners¬
tag srüb den Hasen veriiesz. Dein Anschein nach konnte es den
Sperrgürtel der feindlichen Torpedoboote dnnbbrechen.

Dertrnuensvolitmfür die französische Regierung.
Paris.  Die Kammer hot mit 454 gegen UH Stimmen eine

Tagesordnung angettätttme», die der Regierung das Berlranen
ansdriickt.

Das Resultat der Gchetmlagung der sranzosischent-atnmee.
WB na. Paris,  23 . Funi. 'Aeidnng der Agcnre .Z'zava».

Näci' der stebenien Geheimststung nahm die .ilammer die itssent-
lid)e Ststmtg wieder auf. Der Ptäsidettt net las die Tagesärdntutg.
weiche äis Bcschlnst auigrtutd der Geheintststttttg ciugebrächl mur.
de. 2llitttsterprästdcittBriond erklärte, die Regiermut nehme
mir eine von den Fräkstattsvotsistendcn unterjeidjuete Tagesarh.

nunfl an, weiche allein ihr die zur Forlsestmtg st,rer Anttsiätigfeit
notige Autorität geben tonne. Die von der Regierung nbgelehnte
Tagesttrbttttng Dumont würbe buräz .zzanderhebenverworsen. Di»
von bet Regierung angenamntene lagesarbnnng der Fraktians-
oorfii.eiiden lautet: Die Kummer als Ausdruck der Souverönität
des Bottes erlluri , gemäst ihrer Pflicht etttschlosseu zu sein, weiten
in enger Zustuttmetutrbeil tntt der Regierung der Ländesverlei-
digung einen an Straft immer wachsenden Antrieb zu geben. Ja.
bem sie sich gctvtssettbasl des bingristes in btttwurs , Lettung und
Attssuhrung tntst,arischer Operttttanen enthält, beabsichtigtsie da.
rüber zu tvetckien. dast die Avrbereiittitflder ittdnstrtellen und Milt,
ltirischeit 'Berr. tdigmtgsttttttel im Kinblick Mts diese Operatianen
sargsattig. estrig Mid varansssttattettd. wie es der zzeidentrasl de«
Coldtttett der Republik eulsprichl. lteiriebett werde. Sie stellt lest,
dost die Gehettttsil.ttug es ihr ermöglititte, sich Ivirlsam über die all.
gemein,. Führmtg de» Krieges IN tmlerrichten, und behält iich vvr,
falls ttvitg. wieder zu derselben Mastregei zu gresten. Sie de.
ichttestt. eine direkie Abordttmtg zu bilden, welche mit Belstanb ben
Regierung an Ort nnb Stelle eine ttnmsttelbarennb Ivirlsame 'Aus.
licht über aste Betrieb.' nusübeu wirb, weiche für die cheeresbe.
biirfnilf,» zu fernen haben. Sie nimmt Kenntnis van ben bis.
berigen Bemültmtgen nnb nan ben non der Regiermtg üdernom.
»tenen Berpslichlunge». Sie spricht der Regiermtg d»ts Lenrouen
aus , damit diese auigruttd der brsahruttgeu d,r Aergangenheit
fortfohre. iii 'Ausübung ihrer Autorität iilicr alle Organe der bau.
desvetleidigung ihre ganze bnergie ein,nienett, um die Leitung
des .Krieges zu stärteu. Die Kammer verzeichnet tut! Genugtuung
die durch Frankreich Mid seine Alisterlcn dank der engeren Per.
«inignng ihrer Anstrengnitgen erretchienErgebnisse. Die begrüstt
voll Bewegnttg den itetmtndc-rnstverictt bt >er der Armee und Flotte
dev Republik und ertturi Im», dust ihr Glaube au den Lieg des
Rechtes und die Freiheit der 'Belker geivachleu ist.

Diese Berirauenstagesardumtg wurde, wie gcmeldek. ml« 444
gegen mt Stimmen attgettanttneu und die Stguug ausgehadeu.

Die Furcht tim Bcrbun.
Ue’-er die Gelteimltstuugder sranzvlstchett Kammer, die sich mit

2!erduu I elchiistigie. ist allerlei nach Landau durchgesickerl. zzal-
ländstche Blätter melden van dartt

Die Art der Perleidtgttng von Berdun wurde als ein fchwerelt
Fehler der sronzölstchett.steerestt-ilttttg gekennzeichnet. Mehrer«
Abgeordttel.- erklärten, die srattzifischen 'Bcrluste feien io grast,
hast ,' tänkreich an der geptttunn Bierveritands-Ossensive nicht
mehr letinehmen könne. Sie meinten, es wäre viel vernünitiger
gewesen. 'Berdntt nach den erf'eti Angrissen der Deutschen ZII
räumen und die rtickmärttge Linie zu halten. Dazu hätten auch
anerkannle Führer der 'Aimee g. taleu. alter die Zzeeresletluttg Hobe
diele al geietst. Der Beils, NM, I' ierdun wäre für die Deutschen im
ersten Studium ihres Attgrisss van nicht aiizu grastet- Bedeutung
gewesen. Die graste Bedeuitutg halte Berdun erst durch die zähe
fronv' liMto 'Berletdiguttg ethälieu. in dost heute das fronzösstch«
'Bolk 'Berdntt für wichtiger hatte als Paris . Wenn die Deuilchen
damals Paris delestt hätten, tö würde man das in Frankreich
leichter tiberwnnd,-» Huben als iestl den Fall nun Berdun. es sei
noch kctnestvegs stckter. dust er verhtnoerl werden sänne.

Die Adgeordneiett iorderten dann, dost nach dem Schnidtgete
geiorichl N'tttde. Mmtiierpraiidem Briand stigte schliestiich etna
An van Ilttterittchmtgzu. jedoch nicht in der VONder Kamnter g».
forderten Schärfe.

KMm  Iülttellungn.
I r p i an 'Ball in.  Grast »dmirni van Ttrpitz riniteta

attiästiicheines Gitickwitniche» zu dem itegltaiten Bestehen der dem.
täten Flotte am Skätterak an den t'lenoroidireftor Bnllln die |ol«
(titiiV Depelchet „Anlrtästigen Dank! Mögen für Detttjchiandund
Ijir die dnuetndett Ftttereiien nuferer grasten ScktstsahrisstnienIhre
iät-dankett stch erfüllen, dast mir Mt dem Italien Dreieck ntchi stehenbleiben.

ib 'B. Bern,  23 . Jnttl . Das Etttgestaudnts, dast Italien van,
Begtitu des Weltkriege!, an feinen damaligen Bundesaenoljen
fetndlid, gefilmt war. bringt nerve in der „Biciaire" vom 13. Juni.
AN eutem Arttkci über den Stur , Salmtdras schreibt .' ferne wvrt.
lickt: « alandra getwst in Frankreickt grvste Snmpckihiett. Wie
werden es ihm niemals vcra.'llcn. dast er nan der ersten Stund«
des Krieges ad ahne Zögern uns belretts bcr Reittraiität Siche-
nutg . tt gab. derartig, dast wir in aller Ruhe de., Itattspart unleree
Aruue »rn Algier nach Frattireichuusstihren und iast augenblicklich
Misere 'Alpettarmee»ach dem Eijast sthtcken kvnmen.

Ein russischer D a tll p f t r m 11 stutt Passagieren
in die Lusi gesztren  g ,. Da- russische Schiss ..Merkur" wurde
Iinnu-Mlullt Odessa durch eine Mim- in die Lust gesvrengi. E» hatte
stuti Pasiagtere an Bvrd, bei grästte Test van ihnen ist erlrunken
Das ntsttsche Sckli's ..Pmemkttt", dos in der Rühe war. fürchtete
Unierseebame. deshalb fuhr es narbet, ohne .stille zu leisten.

Fgiedenskundgebuttgen in England.  Wie dee
Gewahrsmatm der „21. Z." ans Landan berichtet, nimmt die Frie-
densprapagattda in ganz Engl.' -Id tntmer mehr den Eharakler
allentticher Stintdgebiingen an . Die ttnabhängige Arbeiterpartei
neranstattkl überall üllemllche Frtedensverlatttttttttngen und fast!
tttgltch Ilmzltge unter frorler Betetligung der Arbeiterbevölkeruna.
In Laudon siebt man alleiititiilhrii graste Friebcnsplakote, die nicht
mehr, wie früher, bi'M)imi||l, »itgerilsen oder verboten werden,
wie tiberitattpl allen dielett 2Zektt»dtinaeti weder von -der Polizei
m>ck, von den anderen Behörden etwas in den Weg geipgi wird,
wahrend früher Verbote, Zusätmnenstvste utib schwere Strafen an
der lagesordntmg waren.

London. „Däittt Telegraph" meidei. hgs Prosekk eine,
Tnniu' l-r unter hem Kanal Icüe mieher ouf; bic înacloucnhcit merbe
beinnächst im Unterl-ause zur Sprache kommen.

I n London  verstttttek, di,- jüngste dorttge Kriegskonseren .4
habe die Ein,elheiien der deuo, stehenden engl.-sränzösisch Generäl-
ättenstne UN 'Westen als Ergänznitg der rnsttschet, Ossensioe im
Osten behändest.

LttFutu . Heber die Beschitstse der Port,ev
'Wirischäslskonseren, (dire-bt Oie„Dailt, New»": Der Beschinst üben
eme gegettst-ilige finanzielle IlMersttistttm, nnb über die Färbern »»
ttnisettschästttcher und itchntlcher Fvrschttng zeigt, das, die Konteren,
den waitten Grttnb der deustchenErialäe erkvmtt hol Dieier
wahre Grmtd ist die überlege-te tvtstealchättttche Btibung der Deui-
fällt!, die tibctleneiten Gejchästs.uethvdeu. gt öfterer Fielst graste
'Annassnagan die « tiifche der Kniller, befferer Stonfnlarbienft und
äkostere Ammerflamfetl de» Staates für die An,ereilen des stau-
dels. — Der „Mmtchesler Guardimt" ist mit den Beschlüsse,, übed



die Krikgszcit einverstanden. wendet sich aber dagegen, tag die
FeiildseUgteitenüber die .' UießSjcit hinaus fart0({o|)t werden soll¬
ten. Die Berbündeten wurden n.irt'chastiich nicht gestärkt, sondern
geschwächt, wenn sie billige Erzeugnissevon den Mittelmächten 311
kaufen sich weigerten. Diese Erzeugnisse würden dann von den
Neutralen gekauft, die ihrerseits den Handel, den Deutschland früher
hatte, an sich ziehen würden. Die Neutralen, die seht schon durch
den Krieg sehr reich geworden seien, würden weiter.' Gewinne
auf Kosten der Kriegführenden machen. Die Beschlüsse der Kon«
screnz würden daher zu einer lange dauernden Verarmung Helder
Bo rieten im Kriege führen. Das Blatt schlicht: Biele Beschlüsse
beruhten aus wirtschaftlich völlig falschen Grundlagen. Einige
ihrer Ergebnisse würden für England selbst besonders schädlich sein.

Lln nüchternes russisches Urteil.
Kopenhagen.  Zur Pariser 'Wirtschaslskonseraizbemerkt

das Petersburger Blatt „Birschqwjje Wjedomosri" u. a.: Es ge¬
nügt nicht, nns allein 311 besohlen, mit Deutschland keinen Wirtschaft
lichen Berkehr zu unterhalten . Dazu kann rins die Notweadlgseit
zwingen. Rußland führte z. B . vor dem .Kriege lingeheure Mar¬
gen Futtermittel. namentlich Weizen, nach Deutschland ans . Ruh-
land ist daher gezwungen, auch weiter mit Deutschland Handel zu
rreibea. Wenn cs nicht geirngt. für Rußland Ersatz zn schassen,
der ihm gestattet, ans den deutschen Markt zu verzichte»», »venn
»veitcr Rußland. das den Zllstnß ungeheurer ausländischer Kapi¬
talien, mindestens einer Milliarde Nudel jährlich. braucht, nicht
mehr imstande ist. diese Summe von England und Frankreich z»»
crl-alten, so wird Rußland sich gezruungen sehen, sie in Deutschland
.;»» suchen. De»nschland nur i.» dieser Einsicht zu ersetzen, ist schon
eine äußerst schwierige Ausgabe.

Die Vergewaltigung Griechenland».
WB. Athen.  22 . Juni . Meldung des ReuterfchenBureaus.

Das n e u e Kabinett »vird heule nachrniltug vereidigt.
?»oin»is ist MinisterpräsideiU und Minister des Aeuhern. Die Ge
f nidten des Bierverbandes enipjehlen ihren Negierungen an. die
Blockade aufzuhebcn.

A t h e n. Der zurückgetretene grieckstsche Ministerpräsident
lSknlndis soll cinein Aenreter des ..Eorriere della Sera " gegenüber
erklärt haben, dah auch die neue Negierung unter Zaimiv an dem
festen Willen des Landes und seines Königs, die 'Neutralität auf»
recht zu erhalten, nichts ändern werde.

Die griechische Presse zum UMmalum.
'Athen.  Wenngleich der König und das Kabinett Zaums in¬

folge der Zwangslage, in dcr sie sich gegenüber den Schutzlnächtcn
befanden, den Inhalt der 'Aale des Vieroerbands vorbehaltlos an-
„ehmen »nutzten, so hat doch das beispiellose Borgehen dcr privile«
gierten Schützer aller schwachen und neutralen Staaten gegen
Griechenland in allen noch national denkenden und für die Ehre
des Landes Gefühl besitzenden Kreisen die höchste Entrüstung und
Ver'tNettung ausgelöst. Ausgenolninen die Beniselovprcsse. d!e im
Hochgermß des Triuinphs schwelgt und seststellt. dah die Note nicht
Goß b"!i griechischen Staat , sondern a»:ch seine sreiheitlicheBer-
sassnng unter die nach Jahren erneuerte Bürgschaft Englands.
'Frankreichs und Nutzlands stelle. Griechenland vor inneren Ber-
wicklnngen behüte und die staatliche Ordnung »vi.deiherstelle Die
übligen Blätter dcr Hauptstadt sind in der scharfen Aerurteilung
des Borgehens der Berbandsinüchte einig. ..Akropolis" betont, dah
diese niernals durch irgendeinen Bertrag das Necht zur Einmischung
,n die inneren Verhältnisse des Landes erworben hätten, so daß sie
die Absetzung von Polizeibea»nten fordern dürsten. ..Skryp" sagt,
das einzig dastehende Schriftstück, das Griechenland gestern ins Ge¬
sicht geschleudert wurde, sei der bunfclftc Flock in der Weltgeschichte
und übertreff« das Ultimatum Oesterreich-Ungarns an Serbien, das
eben diese Schutzmächteals dreist, despotisch und tyrannisch be¬
zeichnet und zum Airlah des Weltkriegesgeno»n»nen hätten, obwohl
doch Oesterreich-Ungarn die Ermordung seines Thronfolgers zu
rächen hatte, während sich Griechenland keiner Schuld bewutzt ist.
..Ehranos" sagt. datz. seitdem es Nationen gibt. niemals ein freier
Stao » eine so schmähliche Ohrfeige erhallen habe, nieinals hätten
Vertreter freinder Staaten gewagt, vor den» gesetzlichen Leiter eines
Volkes zu erscheine»» »nid im Namen von dessen Freiheiten die
Aufhebung seiner Freiheit z»> verlangen und noch dazu durch
Flugblätter eine Bekeidig»»ng gegen dessen König zu verbreiten.

Die „Bosstsche Zeitung" urteilt über den neuen griechische»,
Kabinettsches»vie folgt: Zaimiv. der frühere Oberkoinmissar aus
.Kreta, stand schon im Oktober 1915 als Nachfolger B-mifelos an
der Spitze dcr griechischen Negierung. In früheren Jahren ein
erklärter Feind Beniselos. har er in der durch den Bierverband ge-
:.«m,jenen Lage eine gewisse Zurückhaltungbeobachtet 1111b franzötz
sche Blätter behaupten sogar, datz in der letzten Zeit die vcnise
lilt'schen Blätter ein Kabinett Zaimis verlangt hätte»». Da er aber
visher nichts unterno»nn»en hat, was mit eine Neigung, die Neutra
lität Griechenlandsans.z»lg?ben. hindeuten würde, so »vor? auzuneh-
,nen. datz er den »villkürlichenForderungen der Bierverbandsrnächte
nicht hcminnngslos nachgeben »vird. Zaitnis ha» übrigens eine
gründlichede»nschcB»ld»>»:g genossen. Er hat an den Universitäten
Berlin . Leipzig und Heidelberg studiert und ist in Heidelberg Dok¬
tor der Rechte geworden.

Lages-Rundfcha«.
WB. Wilhelmshaven. Der König von Lochien »st hier ein

getroffen, um der Flotte einen kurzen Besuch abzusiatten.

Ekifoat Seelen.
Noman von B. v. d. Lancken.

t2ti Fortsetzung». i'lkachdrnck verboten.»
Die AusstatNing glich der dcr ersten Stube, mir her Schank-

tisch und das Ncgak fehlten, statt dessen stand an der Hinteren Wand
ein altes Lederfoia mit einein länglichen Tisch davor: neben den»
Sofa befand si-h eine kleine, kau»., wahrnehmbare Taoetentiir. Der
Wirt dieses Lokals, ein kleiner, dicker, schmierigerKerl mit spar,
lichen grauen »aaren »ii»d listig funkelnde», Aeugl.in. hiest Johann
Nels : er sprach nicht gern von feiner Vergangenheit. vielleicht hatte
er g»»te Gründe dafür. Seine Fra »» »var tot. die Wirtlchast führte
ihm seine Tochter, eine »chlanke. gewöhnlich ausiehendc Person nnti.
lercn Alters, 'chrcr prächtigen braunen Haare und Augen wegen
die „braune E»nn»a" genannt . Sie mochte einmal hübsch gew.'Km
sein: ober schlechtes, kümmerlichesLei-en und harte Arbeit hatten
ihre Züge verwüstet Auch sic sprach nicht gern von ihrer Ver¬
gangenheit. wozu sie ebenfalls Bcranlaünng l»aben mochte.

An jenem Abend, es »nochte bald 9 Uhr fein, befand sich in den»
Hinteren Zin»»ner ein halbes Dutzend dein Arbeiterstnnde ange
hörige Männer : die Anne auf den Tisch gelegt, den Oberkörper
oorqebeugt. hingen sie. den Ansdruck gespannter Erwartting in
den Zügen, mit den Blickcn an den» Mnnde eines Mannes , der
ans dem Sofa sah und unter lebhaften Gebärden ans sie ein«
sprach.

Sein Altcr wäre sch»»,er zn bestimmen gewesen: er schien ein
wilde.; Leben hinter sich zu haben, das ihn vor der Zeit hatte altern
lassen. Er ,var hoch rwu W»»chs, und das blasse Gesicht mit dem
langen, rotbraunen Sihnurr - und Knebetbart erzählte eine ganze
Geschichte vo», Elend nni> Ve.bilterung.

Er hatte scho>, lange lind leblwst gesplochcn »mb die »oupt-
Schkagwarte. an denen sick) Sozialisten zn berauschenpslegen. ins
Trcsfcn geführt: seine ‘.Hcbemeife, obgleich ungelenk, hatte etwas

'Zündendes. weil »»»»gezügelter, riesempfundene» -Datz ans ihr sprach:
auch getrunken wurde viel >n»d die Genn'ite- für den Gistsamen. der
in sie anvgestreut rvurde, dadurch empfänglichge,nacht.

Es ist Cure Schn'digkeit. fest zu einander zu halten »n»d gegen
die zu stehen, die Euch knechte»» und unterdrücken und von Garem
Sch meiste ein "Fra'scrlebe.» fuhren, schlotz er icivt Lest sie nur , die
Blätter und Broschüre»». d»e ich in bi», näckrslen Tagen mit hierher
bringe»» werde, lest sie und verteil» jic unter Kameraden.

Herr Baqne, nahm ein grauhaariger, älterer Arbeiter das
Wert , unter unseren Fürsten haben unsere Bäter und »vir. »vas
jo der Stamm von uns ist, nun schon so viele, viele Jahre gelebt.

Berlin . Die Hauptverhandlung gegen den Abgeordneten Lieb¬
knecht findet um 28. Juni vor dem Kommandanlnrgerich: statt.

Die A»eisch»er»orgu«s in Preuhen.
(1 i 11 !3M 111 ft c v I n I c r l a 6 a II b i c Gemeinde II.
Der preußische Minister de» Innern bestimmt durch einen Gr¬

inste Die Stantsrenierunft hat sich entschlossen, um ein rusche» und
einheitliche» Aorgehen vvr nllrm der größeren Gemeinden aus dein
Gebiet der Fleißinersorguilg zn sichern. Anordnimüen zn iressen.
die der -sterncklichtlgunii der örtliche» Aerhölinsssenoch nenügendeu
Spiclrnum Nissen, Es wird deflimiiit: Die Gemeinden linden sin
eine t' innninsziflc Bcwirllchnstnnzz den ihnen non den ILiehhnndei»
verbanden nelieserlen Ssssincht»! -h» zu sorge.» Da» § ic> der ük-
wirtschosilnigmuß dninus heririnet (ein. daß eine pleschhestlschc
Dcstung de» Ascisüibednrss der zzcsnmlen Bevölkerung in dem im.
vermeidlichen knappen Ilmsann und in mimischst bequemer Weile
erreicht wird.

Sofern sich bei der einweistmq de» Fleische» an die Loden-
sleischer zu», selbständigen Aerkaui Unzuiraglichieitcnergeben ioU-
ten, ist dcr Fieischveririeb von den Gemeinden unverzüglich in
eigene Regie, unter kvinmiisionsweiscrWeiierdeschnstignng der
Ladensleischcrzu übernehmen oder einem von dcr Gemeinde ge-
ieitelen Fleischervcrband zn übertrag ,n. Ja größeren Gemeindeii
ist darauf zu achten, dnst die nötige Zahl von Lndcnsieiichern in den
verschiedene» leiten de» Gemeindevezirk» zum Beririeb de»
Fleische» hkrange.zogen wird Der Berbravch vo» Fleisch und
gleischmarc» ist von den Gemeinden wirisam zu regeln. Gemein,
den mit mehr aic 25(N»>Einwohner» haben, soweit die» noch »ich,
gescheht» ist. spii-esten»

b » zum 15. Juli 1816 die Fleischkarie
und zwar entiveder in Farm einer besondere» Karte oder in 'Her
bindung mit einer anderen Lebensmittelkarte cinzusiihren. Die
Repieruiiasprasidenien tonnen noch btenieinden mit einer Ein
wohnerzaht bi» zu 25 <hm> zur Einsührnng von Fleilchknrien an
hnilen, wchin ohne Ficii.chkarte eine gieichmöszige Bedarssbesrieds.
gnvg oder eine niviie Abwirkeinngde» Fieischbelrieb» in der Ge
meinde nicht gewährleisteterscheint. Fn nahem örtlichen oder will
sritasilichenKnsammeniinng stehende Gemeinden haben siäi im
weitesten UmsaNae zur Ansaabe einer einheitlichenFieiichkarte zu
verbinden oder die gegenseitigeAnerkenn»,iq ihrer Fleischkarie zn
vereinbaren. Die tbemeinden Huden die in ihrem Bezirk var-
hnndencn. nicht iedigliö, für den ,Haushalt der Eigentümer bestimm,
ten Aorinte an Fleiichwarcn. die obne esustimmnng der 'lieich-,.
sieischsielle obgesestt werden küiiacn oder von der Reiäwsleil.chsteNk
znm Absvst ireigeaeben sind, in die Regclnng de» Ficischvcrbranch»
einzubeziehe». Die Gemeinden livben. soweit die» noch nicht ae-
(d)chcn ist. bis zum IS. Juli Ktlli stüchstPreii« für die Abanbe ven
FieisNt und Fieiichwaren imit Avsnnhme von Doienkoniervcn) aus
Rindern , tkälbern, Schafen und Schweinen »nmilieibar an den
Berbrauchcr scstznsenrn. Mnssenlveiiungen sind möglichst zn
ganisieren und der Kaniinenbetrieb der großen Fobriken und die
.büchen wohitätiaer Vereine zu »nlerstüqe». insbesondere durch
Sicherung von Lebensmitteln. Lrindkreife werden den Gemeinden
qicichgcstellt. jedoch find Landkreise van mehr ni» 25(Kill Ein
wohnen, ohne beioi' dcre Anordnung der Nrqierimgspräsidenten
zur (Einführung der Fleischkartenicht ocrpstichtct.

mexiknalfdie Kiffe.
kommt es zum Bruch?

Washington.  22 Jun ». <F»mksprvrh des eigenen Bericht¬
erstatters der Köln. Ztg.) Gestern verbreitete sich spät abends das
Gerücht, datz bei einem überraschenden Angriss der Merikaner
40 Amerikaner getötet worden und 17 in Gefangenschaftgeraten
seien: ans vciden Seite.» seien schwere Verluste zu »'erzeichnen. Das
Kriegsdeparte»nem hat bisher feine Bestätigung dieser Nachrichten
erhc.ktei' Man hofft dort, datz der Bruch noch vermieden n>erden
könne, zumal »venn die europäischen Negierungen einen Dr»»ck aus-
übt».», Die Geschäftsträger der Alliierte.», derei, Jnrereii .n fchou
jetzt durch die mexikanischer» Wirren stark i» Mitteidenschastge
zogen sind, bemnbcn sich sehr für die Erhall»»iia des Friedens, da
sie fürchten, datz die Mexikaner ihnen durch Anzündung der Öl¬
quellen vie! schaden wurden. Die Mobilmachung ichrei»''» in lieber-
Hafter 'Weise fort, auf Schritt und Tritt trifft man Gestalten in
Khaki. Arn alle , Seiten »verden Kr'egstrau.ingen gerneldet.

mmm  i.mm t üp
Biebrich, den 21. Juni 1916.

Das Eiserne Kreu »erhielt:
UnteroffizierAlexa»»der B a u sck»ke im aktiven Ins. Negl. 86.

^ 'Am Sonntag , den 25. ds. Mts ., von 11V— 12’ Uhr mit
tags, findet P r o »»»o n a d c n m »: 11 f a m !)i I, c i n u f e r , ausge-
(ührt vor» der Mustkabteilung des Ers. Bntl Pion . Negl. Nr . '2b,
unter Leitung des Hern « ObennnsikmeistersM .' Eisold, riach «olgen.
den» Programm statt, l . ..Düppler Schanzen". Srnr »»»Marsch,
von Piefke. 2. Oaocrturc zn ..» eimkehr ans der Fremde" von
Me»»delssohn. Paraphrase über dar L»ed „Ein Böqiein sang
im Lindcndalim". von Eberle. 1. Fantasie a. d. Dp „Lohengrin"
vmi Wagner. ..Wenn̂ die Füszchen sie heben". Walzer a. d.
Operette: ..Die lcuschc Susonna", von Gilbert _ _
roobl mehr als hundert: wir habe.» gute schlimme Herren ge
ha>». mehr aber doch gute, und w«rs der jetzige ist. du lieber Gott,
ja. er ist ein hitziP'r und stolzer Herr und kümmert sich nicht viel
um nnsereinen. da»"»- »st aber die Frau Fürstin ein Engel an Güte,
und die Beamten sind anständig mit nnsereinen» Sic sollten hier
nicht llnfrifben stiften. Herr, und bei» jungen Leuten die .Köpfe niht
erst heitz machen. Das hat keine.» Zrveck.

Der 'Angeredetetuarf den» Sprecher einen bösen Blick zu.
Das »uaq alles so fein, wie Sie sagen, und mahl Ihnen , wenn

Sie zufrieden sind, oiter Herr, das Alter verlangl oben nicht mehr
viel. Aber die CUiflenb denkt anders und fordert Perbejferungen
der jetzigen Zustände, und die können nur hcrboigcfiil;rt werden,
wenn alle für einen, und einer für alle steht. Einigkeit »»»acht stark,
so heisst es. u»:d so ist es. entgcgr»ele der Nedner.

Verbesserungen' Jalvahk. die töi»»»ten ja in ma»»cher Sache
mohl gut sein, aber m.m »oll nichts mit Gewalt erreichen wollu».
Mit guten Burstelltingei» fe.mn»t mau mit der >>cil auch an das 'Ziel,
man sollte aber nichts Unrechtes tun gegen unsere Vorgesetzte!,,
wa' nte der Alte und hob den k»»öchernc>» Zeigefinger der rauhen,
verarbeiteten -Hand gegen die jüngeren Ari ciler.

Jmlghans und Mertens fatzei» mit gcfcnltcn .Köpfen da. der
eine drehte seine halbausgeblattene Zigarre zwischen den Fingern,
der andere rieb iiä, die Bartstoppeln am K»nn. Wie der Agitator
merkte, datz das kau»,» gcwouncne Teirain ihm unter d.'n Flttzen
eutschiupste. hielt er es s»,r beiser. in Gegcmvart des Alten nicht
,veiler u, gehen. Er zog feine silberne Uhr. stund ans und grijf
nad) seinen» Hut und Paletot.

.fy»lb cif — id) »vitt L»e »ncht länger a»ifhalten und bin auch
müde von der Neise.

Die 'Arbeiter folgten feinem Beispiel. 2öährei,d sic ihre Z>eche
zahlten und ihre Mützen suchte»,, machte sich der Nedner mit seiner
Brieftasche zu fchasse»». Als er jedem bem, Abschied die Hand ae
reicht hatte, war in der von Mertens ein Heiner, zusaimmmgeraN
tcr Zettel .zurückgeblieben, den dieser eiligst in seiner Nocklasche ver
schlrir.den lief).

Sobald die Männer gegangen waren, bestellte Baqne beim
Wirt nock, ein Glas Bier , das er hastig leerte, und verliest dann
gkeichsolls. ,'hne »veitcr ein Wort zn verlieren, das Lokal Johann
Nels begleitete ihn sehr höst,ch bis zur Tür : das mar sonst nicht
seine Art. aber der Fremde erschien ihm »vie ein Mensch, in den,
man sich nicht recht auskennt, und gegen solche mar er immer zu-
vorkomincnd. Wir- Bague schon mit einem F'tisz auf der Strotze
stand wandte er sich um:

Morgen abend um dieselbe Zeit, jagte er lurz. imb au»'gepasst:
Wir wollen möglichst allein sem.

* Wir verweisen ans die Bekarmtmachnng der Nassoujl̂,
Landesbank bctr Zahlung der Hypothekenzinjen in heu^'Nuuuner.

* Bezirksko in tu onbo Wies  b a d e n. Anmeldui»̂
zur Unterossizjcrvorschute »verden ar.f Zimmer bl  entgegu ^-noinnren.

‘ Wir mache»» die beteiligte.» Kreise unserer Leser aus di: ^
ösfentltchungdes am 1. J »»ii ds. Js . in Kraft tretenden CBcftHt«
iibcr Erhöhung der Tabakabgaben vo»n l2 . Juni 1916 (’j'ieiii)4
setzblcstt Seile 507) nebst bei von de»n Herr .» Neichskar'.ger ^
Grün- des Artikels IV Ziifcr 4 dieses Gesetzes an» 15. Juni *
lassci' tn ..Tabnknachsteuer Ordnung" »Neichszenrralblatt Seite '.tz,
und den vom Bundesrat am t l. Juni 1910 bcfctjloffoncn„̂ Ic-ik.,
»lingca der Tabakzollordnung, der Tabatsteucnrldnuag »md
Tabalvergütunosordnung" tNeichszentrakbiattSeite 137) und^
von ihm an» gleichen Tage beschlossenen Ausführungsbostin'.»!''.,^
zn Artikel H und ili des Gesetzes»wer Erhöhung der Xabafcbi
gaben vom 12. Juni 1916 tNeichszentraiblatt Seile 111) onin?--
ja»»,. Die neuen Bestinnmtngen können bei jedem Zollamt. ^
gesehen »»erben.

Achtung aus die amtlichen Bekanntmachungen!
Ein ausgezeichneter Verlauf der  Nelrrii-

biüto  steht in diesem Jahre zu envarten . Wie uns von Wcinberz.
besitzern aus Nheinhejsen und dem Nheingan ubereinftitnmeni) ^
sichert wird, sind aegemvärllg alte Vorbedingungen für einen rafdita
Verlauf der Traubenblüte gegeben. Die natzkalte Witterung
hinderte, datz die Blüte diesmal nicht schon zu 'Anfang Juni un.
setzte. Nur in den besten Lagen war dies vereinzelt der Fall, ur,$
hier befürchtet man noch alter Erfahrung ein Dnrchsalleu der %.
tcu, da infolge ber kalten Witterung die Blüte stockte, lieber «-
Prozent der Wei»»berge ist aber glücklicher Weise erst jetzt mit De«
Euttritl der hochsaitunerlichen Hitze in die Blüte emgetreten. k)
es steht bestimmt zu muarten , datz bei dieser für die Xraubenbüui
geradezu idealen Witteru»»q die Blüte innerhalv einer Woch: ooü:
ständig beendet in. Bei den» üppige» Stand der vorzügliche.-.i;^
reiften Neben und den sehr reichlich oorhandenen Gescheine'l !ch
sich bis jetzt auch für 1916 eine sehr gute Weinernte erhoffen, «tranf,
heilen sind bis jetzt noch nirgends in nennenswerter Weise m-H.
treten. Nur vereinzelt zeigen sich Ansätze von 'Aescherich. undü-,q
dem gefürchtetenHettlvnrm dürfte bei einen» raschen Berlar-><-
Blüte die Gescheine, »vie der Bolksmundsagt, ans dem Maule»vach-kr.
So find mit Recht unsere Winzer allerorts voll »roher Hoffnung

' 'Alles Gold der  N e »ch s b a n k. N»»,t hat der
lauter rvcrdende Ruf aus bem Volke cndlich Gehör gefunden,
hat sich nunmehr entschlossen, a»ich »ingcmünztes Gold anuila.: .'
und überall in» Lande entstehen jetzt die Goldankaufsstcilcn. ^
Goldsachen jeder Art zun» vollen Goldrvcrt antausen und doc-da.:.-
gewonnene Feingold der Ncichsba,»k zuführ. »». A»»ch in in"-
Stadt Bicbrich ist dieser Gedanke mit Begeisterung ousgenvi:::,^
morden. Wir alle wisseu, das; die Feinde die Hossmmg. »'nc- ^
tärisch niederzurversen. längst ansgegeben haben, und datz der:
hungerunpsplan an der Organisationsfunst und de»n Oplenvills
des deutschen Volkes zunichte geworden ist. Indes eine Hoss:::
stachelt die cclahmende Kraft unserer Feind? immer wiedc.
daß zuic'gt Deutschland doch noch wirtschaftlich zusammenl'rc.1,r
»»-erde. Wenn si? d.n Krieg tätige hin ziehen, meinen sie. »rerdcl
Neichslank zuletzt doch genötigt sein, da das Zurückfiiehe:!
Goldmünzen natürgemätz immer schwäche» werde:» must. zi:r
Zahlung d. r notwendigen Anläufe im 'Ausinnde ihren Goldvons
anzugrc-ifen und so allmählich sich selbst zu verzehren. >!»») i
h"ben da nicht ganz unrecht: Wurde nänllich dieser Fall eintresr
— er tritt nicht cii», Dafür bürgt dos opferfreudige deutiche Bo!!
do»h gesetzt, er träte ci>.. dann stäube allerdings das Aeierla
vor einer Gefahr. Und diese Gefahr können nicht »»nsere Keldc::
brausten, die »rnter unsäglichen Entbchrnugcn und Mühci» c.üe
andere»' standhalten vo>» »irzseren» Vaterlande abwehren. das !b
nen allein wir. wir. die Dahei»ngebliebe»ren. Denn w-r c.m
haben dazu die Waffen. Diese Wassen sind: OZold, Go!d. (»sl*
Gold als Münze, Gold als Schi»»»»ckf'ache, Gold in jeder
Wollen »vir d.m Bäte»lande diese 'Waffe vcrfagen. soll die tir;
Zci». di? Heldentaten geschehen sieht, davon die Nachwelt cru»h
»oirb, »ms Heirnqebiieben?'» firn« finden, ja klein und erbärml
dast uns goldener Flitter teurer iit als das Bate»:land. als d.:-
ben tmfCicr Helden im Felde ? Wir mutztcn vor Sck)an, ver-ii:
bei dem Gedcmken, dast »vir durch Hingabe der goldenen Zier',"
den Krieg hätten »»'.'kürzen können, m»d hätten cs nicht <U'U,;
Liebe zu Bnu ». und Putz. Ihr Mütter unö Frauen , würdet
zögen' , all Euer Hab und Gut »vcgzuwerfen, »venu Ihr De
Euren Söhnen. Euren Männern , Euren Lieben im Felde d.»->U«
erhalten könntet? Nicht eine Sekunde! N»»n, so konunt unb hrf;
dem Baterlaude zum schnellen Sieg' Und nicht einmal
braucht Ihr ta ? Gold hinzugeben, »nie es doch ernst >'.»«Kr.
fahren mit Fraiden getan buben. Der volle Goldwert »vird?'
bar l'czc hlt. Was mir schenken, »st lediglich der Schinuckmen.
den können »vir set'.t gern entbehren. Denn was »vir jetztl>rai:.!v
ist Sieg und glückliche Heimkehr der Unfug. »». So soll bere
Flutwelle, eine Sturmflut von Gold über Das Land fommei;. c
keiner' »»>»? nutzen die paar Grannn Gold, die ich besitz?-
jedes Gram»»» kommt es au : wen-» jeder bringt , »vas er hat. io r-
fett »Mflczählte'Jöiiilioncn zusannnenkonuncn. Hub stein r ••
ol)»»e Beispiel in d r Geschichte da, dc»st das deutsche Volk mehr:
rinc Milli . ,de Gr.ldn.ünzcn sreiiviilig zur Neichsbank lnece>>
soll die Welt einst staunend lesen, da»'» 70 Millionen De»its.N.
per. Frauen und Kinder, alles, was sie an Schmuck beitiiu:'
Freuden opferten uui dem Altäre des Vaterlandes. — T'-.
schäfisstelle der (»lölbanfaufsftcllc in Biebrich, Nathans,
Nr. 11. ist geöffnet Montags »mb Donnerstags, nachm-.:

5 l’br.

Jawohl . Herr, »vird alles besorgt. Guten Abeud, gri»l»t)
Alte

'>» Abend.
Der Fremde knöpfte, obglcjch die Somrnerncccht lind imd-r''

war, seinen Poietot zu, bog in die nächste Seitengasse cin e:D'
langte zu einem einiarhe.» Gasthof. ')iach »nehrmaiigem
und Pechen ösknelo im) di-' Tür und der Hausknechtrn>>>
Haaren nud verschlafeneltAugen erschien, eine kleine Peire!»
kamp? in der Hand. Seit» verdrossenes ..Guten Abend" - - 1‘
sich in einem liefen Gähnen, und nachdem er die Tür >e>eN'
schlossen, schlürfte er langsam, gefolgt vo»» Baqne. b;:
hinanf. Dieser wir in seinem kleinen, den bescheidensten?!:' »' -
e'.' -u» gct.üvcnden Zimmer kaum allein, als er sein Lager mwe-'
sich ii» die Deckenh-illte »>nd einschlies.

Di' rch die herzförmigen 'Ausschnittein den Fensterim'-.'r ' ^
der Mrad und ein paar iustig blinkende Sternlein : derlell'e •-
dessen Strahlen vor vielen, vielen Jahren über das Antlitzd 'cr
Schläfers geglitten waren, damals, als der Schläfer noch a'
war. unglücklich und verwahrlost, aber doch ein Kind, ei»? '
Seele, in der i»ier und dort, uv.o ein Korn' .' » unter I*or«
Disteln, auch »nanche gute, edle Regung schlummerte -l!‘ ,
Hand, dos Unkraut ouszujuten, und d' -? Körnlein zu pfleg?:
»n' d christliche Barmherzigkeit und Liebe fanden nicht den
dm» arme», elt.rnlosen Knaben. Ec w»icho auf »vie vielei»°-
erging'ü so »vie vielen! —

Die Unzufriedenheitgähne unter den 'Arbeitern der n'-^
Fabriken weiter, sie glomm wie ein Funke unter der
hi? und da sprühte >»nd züngelt'? o.»ch ein Flämn 'chen ai»
stäche: dast Die Ftcunmen nicht lichterloh gen Himmel schlr-'ĝ '-
das Verdienst von Fürstin Liane, deren großherzige ,
werktätige .Hilfe die Unzusriederie»» gegenüber den Danklian-n
Besvttneren nicht aufkommxn ließet».

Die Geschichte mit den von Liane zurückgewicievc-: ^
Spitze»» hatte, wer m-ist n.ie. den Weg in die Oesfentlichkel! fl»--
dkl»: die Arnun wußten 'des Lobes lein Ende, während -
desgenoss nnen läche»tcn und die Achsel zuckt-?,,.

Sie ist halt ein liob’ö Närrchen, die Liane, meinte -ie l'/
Nantek, eine geborene Oesterreicherin, ein arg iieb's. aber >' '
Närrchen. .. .

Sie n'-itt von sich reden machen, »veitcr nichts, stichelte>, ^
ronin Za .»aide Labvlvisch. von der n»a>» sich erzählte, datz
gebe ns daran»gewartet trabe, daß der Fürst ihr seine.fyu'a 1 •
geschlossene Sironc anbieten »oitrbe.

Der Fürst selbst steuerte zn de.» Neubante.» der .
Fener zerstörten Häuser tanfenb Mark bei und verspielte die"
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